
^ HJ. Samstag den 23. Februar 185i).

K u n d m a c h u n g .
... I n Folge Erlasses des k. k. Ministeriums
>ur Landescultur und Bergwesen vom 23. I ä n -
" " ^ 5 0 , Zahl ««!> ^<^ l . I I ! , wird hicmit zur
^tN'tniß der betreffenden Interessenten gebracht,
^ als angemessen erkannt worden sey, für die
Militär-Jahre 1 l ^ 6 und 1t^49 eine Vert^eilung
^ " Dividenden auf die hauptgewerkschaftlichen
s'"lagen aus dem Gruude nicht eintreten zu las-
' ^ , weil die ungünstigen Verschleiß-Verhältnisse
Ehrend dem gedachten Zeiträume eine Anhäufung
von Borräthen an Flossen, Stabeisen und ande-
^'"Waale zur Folge gehabt haben.

Von der k. k. steierm. östcrr. Eisenwerks-
Election Eisenerz am 13 Februar t ^ » 0

>̂ 3.12. (2) N l . 286^.
E d i c t .

. Ueber Ansuchen des Mai l ) . Spritzer von ^cu-
^ ^ , wider Jacob Kump von Dcondnl l , ist das
, bahren wider Leytel l i mit Kla^e von» 23. April

^ l i , Z. j i ^ z j , ^cil,'. 76 fi. und Necklferllqung der
^ f den Weingarten in Gorenze ciwnttcn Psänota'

" andängiq gemachten Recklssacke lcassnmitt, und
^^eihanoi lü' lss die Taqsatzmig auf den 2!>. M.i i

^ , um 9 Uhc '^ormillags hiergench's ai^eord,
" ^ worden.

Da diesem ttwichtc d?r AlNcnld.llll-cnl de^ ^ .
^ ^ ' s " uiü'etannt i , i , so l'^l es ^n seinen Handen
, l " H,i,. Michael ^.,i.>rr vlM ^oilschce, olr' ^ ' l l l i -
' " l ' "<l luüull» al i 'g ist l l l l , und I a c ^ ' Knmft ^ u d
^ t n niic oem Bcis.u^e hiemic ve>ltänd!ql, d^ü t>
^ obiger T.igs.l^uiic, einw^cr pcr,'ö,>llch odci dlnch
>̂̂ s> s ^ ^ crwähllcn Scichwaüei cvscheine, odec

s'U ihm u<l u<!l»»l ausgesi?Ulen l^nraior bis zu di<-
'^' Zcil alle seine >Nechl'Zde!)else lnii ldri le, wi0riv,el!s
^ sich dic durch dießfälli^c illißelachtl.issunq tnlspnn-
bilden liachtheiligen Zolgen selbst zuzuschreiben habe-i
^ild.

BczilkZgericht Gottschee am 5. O^todn l8^9 .

^ ^ 9 . (2) Nr. 5727.
E d i c t .

"" in » ^ ^ " Oezirksgesjchle Wippach wi id all^e.
sen M> b gemacht: Vs scy aus kmuchen des ^u<
bie/, ^'^ " " " BlUenbul^. in die cle.lliivc Feil»-
^ j . il der, dem Franz Fabci,«," von Podraga gthö»
j ^ , ' Und laut Scha'tzunsssprml,'sol^s vom 6. Bec.
,h. / 8. 5534, aui l2A3 fl. 4l) tr. bewerlheien,
Hs ^ ^ ' ^ ^ ' " ' '^ l 'anü Semeiizl) von Pod^aga
b,s s '̂̂  9k!)ö'lg gewesenen, iin Gnindbuclie de>
^ " ! c h ^ t Wiftft.,ch «ul» Utb..Fl'I. 773, Rccif .-Nr.
gel,̂  ^^'^'mmcndcn '.i^ Hude s^mmt A n . und Zo»
59 / '̂ kgen dem Execulionsllililel schuldigen 214 fi.
die 5? ^ ^ l ^ i g e t , und es seyen zu de»cn Vornahme
l)̂ > ,^3s^tzullgen auf d?n 9. Fcbiuar, dann den !).
t"a'u ""^ ^ " ' ^ ! ' April 1850, jedesmal Voun l i .
Ä i s '" U) uyl- im Hause de6 Crccuien mit dem
b<> k "ngeordnel, daß obige Flildiriungsol'jcctc
h^ " letzicn Tagsatzung auch unter dem Schä<

u^verthe hintan^egeben werden,
con ^ ^nindbuchsert'act, dat' Echatzungsproto»
h. und die Lilllalionsbedingiiiffe tönncn täglich

m^/'"gesehen wc.t)e>1.
^ '"ezirtsgeiichl Wippach den '<il. Dec. 18^9-

l,l,">e i . und N . FciIbie!u^st>'a,!.'tzU!,g wird als
i, f a l l e n betrachtet, und die sür den l i . Apnl

^ bestimmte l l l . Feilbieiungs-satzung abqchal'en.
^"ezt tksger icht Wippach am «- Februar 1850.

^kannt°? ^f'l. 'tsgericl te Schne^erg wird dem un
'""tkt ' " ° """bl iche» <^^per i'u^ncr von Allen.
^Lenwär,: '?'^",glcichfallo Ulü'ekannten Orden du,ä>
d ^ H u s ^ ? ' !"^"'U «"'"ch^ lZs habe wider
^ t t j ^ ) r t 7 ^ ^ / ^ ^ " ° " Markos, dic Kla^e aus

" "uf st ' . , ^'^"'e'Nalungdeb zu seinen Gu».
,"cht «u!/u>b ^'." H""'"''.ft Schneebrqcr Grund-

^ " ^ " ' i l ä t . ob i5 ss'F'^''"'' ' ^ vorkomme»-
2 ^ vo,n 13 N ^ ^- ^ kr. imabulmen ^erglei-
^3s"!iUng ^ u l ^ . , . ! ^ «Nftcl)sacht, woniber die

" ^ U h ^ r ^ , 1 / ^ ^ «uf den. 'W.Ap.. I l . I .
f Das wo.denist.

H " b t 'Us b'/.'.' ^ ' l ' /n u.ü'ekann. ist, Hal, da e.
El« i / " , f seine ^ . s ' , . ^ ' ^ " "dwescnd seyn

" ' von Marlovc ^ s - " " ^ 5^en den Iemc
»" lemtm Kurator ausgestellt,

mil welchem dirse Rechtssache nach der sur die k. k.l
^rblande bestimm e G^ichlso dnulig ausgejnhrt und
colschicoril wclden wi ld .

Qel ek'e wi ld also durch dieses öffenllichc Edict
zu dem Ende e:innert, daß er aUenjaUS zu rechter
^ici: scllst zu e,scheinen, oder dem bestimnuen iUei-
lleler srine Rechtöbehelfe an die Ha^.d zu geben,
oder auch selbst einen andem Veltleier zu bestellen
und dielen» Gnichlc namhaii zu inachen, uno über-
liaupl in ake die cldnul>gälnaßlgen rechtlichen Wege
em^uschliücn wissen möge, die er zu seiner Aertlie><
di^Uüg lienlich eiachicn wü'ide, »viongenß er sich die
au5 seiner ^eiabsaumullg eülstehcnden rechilichen Fo l '
^en selbst beizulncssen hal'cn »reldr.

Hezikögellchl Schnec!)e!g am 2s. Jänner 1850.

Z. 29Ü. (!l) Nr. 160.
E d i c t .

äiom Bezirksgerichte Seiscnberg wird hiemit be-
kannt ^cinachl: Es sey über Ansuchen dcr Miter^
binilkn Apolionia S i l la und Mar ia S i l la , vcreyeiich^
ten Phillippltsch, « l l '^ i l -u^. ^t^. Jan. »850, Nr. 1«0
in die Versteigerung der Bernhard Sllla'schen iUer-
laßrealitat Nr. l^;ct. 524 unter Herrschaft Zobels-
berg, in Pol,bukuje gelegen, sammt einigln Fahr^
nijjen gewilligt lmo zur Vornahme die Tagsatzung
aus den 18. März 1U.'»l), um die 10 Fniystunde im
Ölte Podbukuje mit dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß erwähnte Gegenstände bloß mn oder über
den Schätzungswert!) werden hintangegebcn werden,
Dic Iiwentursschatzung und Becingiussc töonen yicr^
gcrichtö eingcschen »vcrdtü.

Äczirr5g«richt Seiscnbcrg ain 7>. Februar 1350.

Z. 33«. (2) "̂

V e r k a u f s - A n z e i g e.
Das vor wenig Jahren neu erbaute, schöne,

im besten Zustande besindlichc Hasthaus, lZonsc
Nr . 3<i zu <ö)roslmanntzburg, am schönsten Platze,
an der Vereinigung zweier Straße», mit 5 gro-
ßen wimmern, 3 Kellern, 1 Küche, einem vor-
züglich geräumigen Vorhause, mit einen, gewölb-
ten Magazine, 2 Pscrdestallungcn, I Kuhstalle,
gemauctter Dreschtenne, Wagcnschupfe und Holz-
lcge, einem großen Hosraume, einem besonderen
Wohngebä'ude, nebst Schweinstallung und Gar-
ten, dann l 3 Joch gutcultivirten'Acker-, Wiesen-
und WaldgrundeS, sind unter vortheilhaften .Be-
dingungen aus freier Hand ^u verkaufen.

Da in dem nal)^ an der Hauptstadt gele-
genen großen Markte Mannsbmg <l Jahrmärkte
gehalten werden, diese Realität vorzugsweise guc
gelegen, und so wie zum Gasthausbetliebe, auch
zu «,iner Bräu- oder Handlungsunternehmung,
überhaupt zu jeder Speculation sehr geeignet ist,
so wird sie Kauflustigen zur Berücksichtigung
mit dem Zusätze anempfohlen, daß die nähmen
Auskünfte im Hause von dem Eigenthümer, und
in liaibach vom Hrn . Ol>. Aha6i6 ertheilt werden.

Oroßmannsburg den 16. Februar. 1U5U.

Z?30t t . (3)

Verkaufsanzeige.
Ich wünsche meine, zu S t . Barthelma im

Vezirte Landstraß liegende, im Grundbuche der
Pfarrgilt S t . Barthelma Nr. 57 vorkommende
Hubreailtä't, bestehend aus einem Stock hohen
Hause, aus 4 Zimmern, I Küche, I Speise
kammer, I Keller und einem schönen Obst- und
Gemüsegarten, nebst anderweiten dazu gehörigen
Grundstücken, aus freier Hand zu verkaufen.

Die Kauflustigen belieben sich bei dem un-
terzeichneten Eigenthümer persönlich, oder mit
frankirten Briefen zu wenden.

M a t h i a s G r e g o r i t s c h ,
Getreidehändler zu Lalbach in der
Gradischa-Volstadt ^nli Nr. 4 t .

Z. 3 2 1 . (3)

I n Fuhrmann s Lehr
und

Erzieh-Institute,
werden N o r m a l - , N.eal- und G y m n a s i a l -
Schüler in allen vorgeschriebenen Lehrgegenstan-

den nach den 'Anforderungen der Neuzeit gründ- -
lich unterrichtet, und sowohl im Institute selbst,
als auch an öffentlichen Lehranstalten am Ende
eines jeden Semesters geprüft. — Außer den
für jede Gasse vorgeschriebenen, sogenannten oblk
gaten Lehrgogenstä'ndcn, wird französische und
italienische Sprache, freie Hand, Zirkel- und
Situations-Zeichnen, Kalligraphie, Malen, Musik,
Gymnastik, Tanzen und Fechten im Institute von
tüchtigen Meistern gelehrt. — Durch eine sorg'
faltige Ucberwachung und pädagogische Leitung,
so wie durch einen gründlichen Unterricht und be-
wahrte Methode ist von Seile der Anstalt Alles
aufgeboten, die ihr anvertrauten Zöglinge zu sitt-
lichen und wahrhaft gebildeten Menschen ;u er-
ziehen. — Es werden aber nur Pensionäre (mit
Ausschluß sogenannter Externisten), im 'Alter von
tt bis l 4 Jahren, aufgenommen. — Die näheren
Bedingungen in der Anstalt selbst, Wien, Land-
straße, Erdberggasse Nr . I t t l l , beim Vorsteher
A. F u h r m a n n .

F. 3<»3. (3)

Für den neu hergestellten und neu eingerichteten

großen Gasthof

znr „ungarischen Krone"
im e h e m a l i g e n K r e i s o r l e A ' d c l s b c r g ,

welcher mit geschlossenen Hofräumen, guten Stal^
lungen und Wagenremisen, einem schönen Gar-
ten und sonstigen Bequemlichkeiten gut versehen,
an der Haupt-Commercial- und Militärstraße
mitten zwischen Laibach, Görz, Trieft und Fiume
gelegen, wegen dieser Lage und der Nähe dcr
Grotte von Fremden immer besucht wird und
zu allen Speculations geeignet ist, wird ein
Pächter oder verrechnender Geschäftsführer gesucht.

Auskunft ertheilt die Gasthofsinhabung da-
selbst, an die sich mündlich oder mit frcmkirlen
Briefen unter der Adresse »an die Inhabung des
Masthofes zur ungarischen Krone in Adc-lsberg"
gewendet werden wolle.

Z. 3 4 1 . (2)

Eine Kalesche,
halb gedeckt, mit einem Vordachc,
zwcl oder vlersikig zu verwenden, auf
Druckfedcrn, lst sehr billig zu vcr-
kaufen. Auskunft wird in dcr Karl-
städter-Vorstadt Haus-Nr. «, 1.
(dtock, Thüre links, zwischen 12
und 2 Uhr ertheilt.
Z. 342 (2)

Anzeige.
Die jetzt vielseitig erfolgten Reformen >'<>-

5jic.'^!V!' Vernichtungen des ' A l t e n , vercm-
lassen mich zur allgemeinen Öffentlichkeit zu brin-
gen, daß ich alte Schriften, Bücher, überhaupt
Urkunden aus P e r g a m e n t gegen angemessene
Preise übernehme. Ich wohne auf der Poland
Vorstadt Nr. !>, im ersten Stocke.

B l a s i l l s V e r h o u c ,
Goldschläger.

Z. I N l (3)

Bei ^ , C«lißl>HKsi3l l i >n Laibach sind zu
haben:

F rommer Ausbl ick zu G o t t . Ein G bet.
und Trostbuch für katholische Christen, v. I . W ,
Wellpriester. M i t « Stahlstichen. Tafchenfor-
mat. Wien, gebunden in Leder mit Goldschnitt.
I fl. 2<» kr.

D e r christliche H e l d . Ein katholisches Ge-
betbuch von L u d w i g D o n i n . M i t 1 Stahl'
stich, in Papicrband >2 kr.



8 8

K l e i n e r See lenwecke r . Kurze Bctrach-
lungspuncte für jeden Tag des Jahres, nach
Thomas von Kcmpiü und anderen geistreichen
Schriftstellern, von L, D o n i n. M i t 1 Kupfer,
in Papierband <> kr.

I n der Ign .V .K le inmayr ' schcn Buchhandlung
in Laidach ist zu hadcn:

Die von der hohen Gerichtseinfüh-
rungs - Commission an sämmtliche (öiuil- und
Kriminalgerichte, wie auch Gerichte in schwe-
ren Polizeiü'bertretungen und Grundbuchsam-
ter in den Kronländern Kä'rnten und Krain,
in Betreff der Amtsübergade crlaffenene

Instruction
sammt Formular eines Uedergabs-

Protocolls,
welcher ferners die Grundzüge der der neuen
Gerichtsverfassung, so wie die neue Gerichtöcin-
theilung für die Kronlander Kärnten und Krain,
dcigegcben sind.
GroßMcdian tt. 7 Bogen stark. I n gefärbten

Umschlag brosch. Prciö !ltt (̂ . M .
Schußelka, F r z . , da5 Interim, die kleinen

deutschen Staaten, und die deutsche Freiheit.
M o t t o :

Interim! Interim!
Dcr Tcuftl î ckt hiütcv ihiu!

Wien I84U, 3N kr.

I a n o t y c k h , I o l ) . , von Ad ler st e in, die
letzten zwei Jahre Ungarns. Chronologisches
Tagebuch der magyarischen Revolution. I n 3
Bänden. I . Licf.,Wien, 1850, 4l) kr.

F r i ed r i ch , I . N. , Allgemeines Fastenbuch für
katholische Christen. Enthalt: den goldenen Fa
stenspicgel, Morgen-, Abend-, Meß-, Beicht-
und Communion-Gebete, Mcßlicder, Kreuz-
weg und Andachten zur schmerzhaften Mut-
tcrgottes. Evangelien und Gebete für die Fa-
stensonntage, Gesänge und Litaneien zum ^.egen;
dann Betrachtungen, ^lrchengcbete, christliche
Lehren und Gemüths - Erhebungen auf alle
Tage in dcr ganzen Fastenzeit und die heilige
Charwoche, mit der Leidensgeschichte unseres
Herrn und Heilandes, Tagzeiten vom bittern
Leiden und Sterben Jesu Christi; die sieben
Busipsalmen, Gebete und Aufopferungen bei
Besuchung des heiligen Altars-Sacramentes.
der heiligen Graber, und die Auferstehung.
Zweite verbesserte, viel vermehrte 'Auflage. Mi t
einem Stahlstich. Wien, 1«4!>, 1 fl.

Zoczek, Fastenbuch für Katholiken. Zweite, mit
der Meßandacht für die heil. (5harwoche vermehrte
Auflage. Wien, l ft. W kr.

Der neue M e t h u s a l e m , oder lange leben
und gesund bleiben ohne Doctor und Medici»»
Eine auf vicljährigc Erfahrungen und sorgfäl-
tige Prüfung aller neueren Heilmethoden ge-
gründete practische Anleitung zur Erzielung
des höchsten Erdenglückcs, d r̂ Gesundheit und
des langen Lebens, mit allgemein faßlichen
Belehrungen, ten Krankheiten möglichst vor-
zubeugen, und sie durch die einfachsten, n Uur
gemäßesten Hausmittel, mit möglichster Ver-
meidung der lateinischen Küche, gründlich zu
heilen Ein Hausschatz für jeoe Familie, ja
jeden Menschen, dem sein Leben und seine
Gesu,>ohcit am Herzen liegt, vorzügllch für
Landbewohner, von einem Menschenfreunde.
2 Bände, Wien 1850. 1 si. 20 kr.

S c h i m m e r , C a r l Aug , Kaiser Joseph
der Zweite. Das Leben und Wirken, Merk-
würdigkeiten, Charakterzüge, Ereignisse, Bilefe
und Actenstücke von diesem giosten und un-
vergeßlichen Monarchen. Mi t einer Ausicht der
Josephs. Statue. Vierte, mit bis jchr noch
ungedruckten, höchst wichtigen Urkunden be-
deutend vermehrte Auflage. Wien. 1U5»1). 1 si.

H e l f e r t , I o s . A le r . , Oesterreich lmo die
Nationalitäten. Ein offenes Wort an Herrn
Franz Pa lacky . Wien I ̂ , j . 20 kr.

Pract ise!) es V e r f a h r e n bei EinHebung der
Einkommensteuer siir 1^50. Gemeinfaßlich er-
läutert mit beigegebenen Formularien. Wien.
1850. 8 kr.

. . , , „ , „ „ , „ . , ^ — ^ » " 5 » ,

Z. 255. (:j) Empfehlenswertes Lehrbuch für die k. k. Obergymnasien.
I m Verlage des Unterzeichneten ist erschienen:

B ö h m , Dr. I . G., Professor der Mathematik und praktischen Geometrie an der
k. k. Universität Innsbruck, kleines lostarithmisch - trigouomotrisches
Handbuch. — 80 Seiten, in Umschlag geheftet, nur 24 lr. CM.

Be i dcm I'c>o!ide>!! Gewicl'tc, welches von d,'m hohen k. k. Ministerium dcs Umerrichls aus die
vollständig!' Kcinuniß der ^o^ni t t 'mcn und ilnes ^cdrauchcs gelcgi w i l d , cilauben wir uns auf vor»
stel)e»drs Werkcheii um so mchr <nifmc>ksam ^u mach.», <Us sich dlN'ftll>e duich sein».' ancifanin hoch!̂
^wsck,l>äl;iue und iicuc Eiinichsling sowohl, alö deil äußerst billigem Pl'ciü zur Ailschliffung >lir jede»
Schiilcr einpsirhit die Wassner'sche Buchhandlung in Innsbruck.

Vorräthig bti I . Gioutini in ziaibach.

Z. 3l». (4)

Grchhrriogl. Vadischcs Staats - Hnlrhcn von si. K A,GEßG^d«<V.
Ziehung am '^8. Februar 185,0. Hauptgewinne: st 50MW, ft. 15MI0, st. 5,,<»<W.

4 ü 2M<», , 3 il I,MW :c. :c. Geringster Gewinnest. 42. Actien für diese Ziehung .'« si. ̂ .Eonv.-Mze.
sind gegen unfrankirte Einsendung des Betrags in Banknoten bei dcm unterzeichneten Groschand-
lungshaus zu beziehen. Plane und amtliche Ziehungsliste, welche letztere nach stattgehabter Ziehung
den Belheiligten pünctlich zugesandt wird, sind gratis.

A / O 5 ' i H S ' i / ebeF S'ö/sF«e, Nanquicrs ill Frllnksurt a. M

Z. !89. (5)

Zur Beachtung.
war keine Lotterie eröffnet, wo dem I>. 'IV Publikum die Chance geboten gewesen watt,

mit kleiner Einlage und mit

emem einzigen Lose mehrere große Gewinnste
von « » « « « » , 3GOZßG> VGGGG', K»<V»«, H«««,

3««G, H««G, « ZWG fl. :c, :c.
zu machen, wie bei der gegenwärtig bestehenden, vom f. k. priv. Großhandlungshaust
I . 05. Schu l le r s» <5omp. in Wien garantirten Verlosung, deren Ergebniß zur

Gründung einer Vorschußcasse für Gewerbsleute bestinunt ist, und wovon die erste

unwidrrrustich an: V. M ä r ; «»S«> erfolgt.
Bei dieser Lotterie, welche 54,I<DO Gewinnste in barem Gelde enthält, werdel'

m der namhaften Dotation

von einer halben Million nnd HAK,«>»«fi. W. W
zwar 40 Stück ein Fünftellose der Staatsanleihe vom Jahre Itt.'j!) und 40 Stück
Partialen der Anleihe des Grafen (5as. Esterhazy gewonnen; es wird jedoch ersucht/
diese Lotterie n icht mit den häufig anget'ündeten Partial-Verlosungen von Privat'

Anleihen Zu vrrwcchsew.

Aose zu dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei
I o h . Ev. Wutscher,

vor der F?a»zc!,sblücke.

Hlmpt-Vclmnn-Ilchttllg der Frankfurter Stndt - Lotterie.
Zichlmgs-Ansaiig am l i . Mä>z in>d Ende am 22, April 1650. Enthält l ti?00 lloft, wovo» O O ^

mit »'ewilu.e lnid Prann^i gezogen wcldci«. — H'Nlptgcwiinie: si. 2 l , , 0 0 0 ; 2 mal si. 100,000, ^ ^ a l '
si. 25,000, 20,000, 15,000; 3 malst, 10,(!U0, fj,000 ; 2 mal si 5,000 4 M 0 ; 4 McÜ st. 2000; ^ "
st. l 000 ic l l .

G ^ e » llüfnnikitte EiosendlNlg ^ s Bctragrs i i , Bailknot.' i, sind Loose für diese Ziehung u si' ^
h^lbe 3oo,e ^ st. 40. viertel i» st. 20 m,d «chttl ^ousc il st. l 0 , (5»nu. Mzr. — Plane gratis ^
unterzeichnetem Großh.nidlungch.nis zu erhalte,,.

Nach stattgeflüidcner ^iehlü'g wird jedem Interrsselitm die Zichungsliste zligesaildt.

Mo?'>H ^/«ehei ^^ /F/«^ . Nanquiero in Frankfurt "- ̂  '

Wohnungen zu vermietheu.
I m Hause Nr . <',<;, in der hiesigen Polana-Vorstadt, sind für Georgi d-Z- ,

ebenerdigen, für den Gasthauöbetrieb geeigneten Localitäten, mit S t a l l u n g , . ^ " ^
schupfen, und nach Wunsche auch mit Magazinen siir sonstige Speculations-Gesa)
zu vergeben. 3i»n-

Auch tommt in diesem Hause zu Georgi d. I . der erste Stock aus nu^rem ^ ^
mern, Küche, Speis :c., nebst Sta l lung, Wagenremise und einem sHblN'N ^ , ^
nach beliebiger Auswahl der Ausdehnung' (auf Verlangen auch ein großer ^em
schmackhaften Weinfässern) zu vermiethen.

Bie dießfalligen Auskünfte ertheilt die Hauseigenthümerin inl l . Stocke.


